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Aktuelle Daten und Indikatoren  

In aller Kürze 

• Die ausländische Bevölkerung in Deutschland ist nach Angaben des Ausländerzentralregisters 
im September 2019 gegenüber dem Vormonat um gut 35.000 Personen gestiegen. 

• Die Arbeitslosenquote der ausländischen Bevölkerung lag im August 2019 bei 12,5 Prozent und 
ist im Vergleich zum Vorjahresmonat um 0,4 Prozentpunkte gesunken. Die Beschäftigungs-
quote der ausländischen Bevölkerung betrug im August 2019 52,5 Prozent und ist gegenüber 
dem Vorjahresmonat um 2,6 Prozentpunkte gestiegen; die der EU-Staatsbürger stieg um 3,1 
Prozentpunkte und erreichte damit 58,6 Prozent. 

• Die SGB-II-Hilfequote der ausländischen Bevölkerung insgesamt lag im Juli 2019 bei 19,8 Pro-
zent und ist gegenüber dem Vorjahresmonat um 0,9 Prozentpunkte gesunken. Die Quote für 
die Bevölkerung aus Bulgarien und Rumänien betrug im Juli 2019 14,7 Prozent und ist im Ver-
gleich zum Vorjahr um 0,8 Prozentpunkte gesunken. 

• Die Beschäftigungsquote der Personen aus Kriegs- und Krisenländern belief sich im August 
2019 auf 35,5 Prozent. Sie ist gegenüber dem Vorjahresmonat um 5,2 Prozentpunkte gestiegen. 
Im gleichen Zeitraum ist die Arbeitslosenquote um 3,3 Prozentpunkte auf 34,9 Prozent gesun-
ken.  
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1 Überblick  
• Ausländische Bevölkerung steigt im September 2019 um gut 35.000 Personen.1 Die ausländi-

sche Bevölkerung in Deutschland ist nach Angaben des Ausländerzentralregisters im Septem-
ber 2019 gegenüber dem Vormonat um gut 35.000 Personen gestiegen. 

• Anhaltend steigende Beschäftigungsquote der ausländischen Bevölkerung. Die Beschäfti-
gungsquote der ausländischen Bevölkerung lag im August 2019 bei 52,5 Prozent und ist gegen-
über dem Vorjahresmonat um 2,6 Prozentpunkte angestiegen. 

• Anhaltendes Beschäftigungswachstum bei Personen aus der EU und den Kriegs- und Krisen-
ländern. Die Beschäftigung der ausländischen Bevölkerung aus den EU-28-Ländern ist im Au-
gust 2019 gegenüber dem Vorjahresmonat um 107.000 Personen (+4,4 %) gestiegen. Damit er-
höhte sich ihre Beschäftigungsquote um 3,1 Prozentpunkte auf 58,6 Prozent. Die Zahl der Be-
schäftigten aus den Kriegs- und Krisenländern ist im August 2019 um rund 76.000 (+22,0 %) im 
Vergleich zum Vorjahresmonat gewachsen. Die Beschäftigungsquote von Personen aus dieser 
Ländergruppe ist im gleichen Zeitraum um 5,2 Prozentpunkte auf 35,5 Prozent gestiegen. 

• Arbeitslosenquote der ausländischen Bevölkerung gesunken. Die Arbeitslosenquote2 der 
ausländischen Bevölkerung lag im August 2019 bei 12,5 Prozent und ist somit gegenüber dem 
Vorjahresmonat um 0,4 Prozentpunkte gesunken. 

• Anstieg der Arbeitslosenzahlen. Die absolute Zahl der Arbeitslosen mit ausländischer Staats-
angehörigkeit ist im Oktober 2019 gegenüber dem Vorjahresmonat um rund 29.000 Personen 
(+4,9 %) gestiegen.3 

• Arbeitslosenquoten der EU-Bevölkerung bleibt konstant und der Bevölkerung aus Kriegs- 
und Krisenländern sinkt weiterhin. Für die Bevölkerung aus den EU-28 bleibt die Arbeitslosen-
quote im August 2019 gegenüber dem Vorjahresmonat  mit 7,3 Prozent konstant, für die Bevöl-
kerung aus den Kriegs- und Krisenländern ist sie um 3,3 Prozentpunkte auf 34,9 Prozent gesun-
ken.4 

 
1 Aufgrund einer Datenbereinigung des Landes Berlin sank die Anzahl der im AZR gemeldeten aufhältigen Ausländer in Berlin im 
November 2018 um rund 115.000 Personen. 
2 Die Arbeitslosenquoten im Rahmen der Migrationsberichterstattung werden, im Gegensatz zur amtlichen Berechnungsweise, mit 
periodengleicher und eingeschränkter Bezugsgröße berechnet (vgl. Methodenbericht der Statistik der BA, März 2016). Die hier be-
richteten Arbeitslosenquoten werden zur Basis der sozialversicherungspflichtig und geringfügig Beschäftigten plus der Arbeitslosen 
berechnet und fallen damit definitionsgemäß höher aus als Quoten, die zur Basis aller zivilen Erwerbspersonen berechnet werden. 
3 Die Jobcenter in gemeinsamer Einrichtung überprüfen seit April 2019 den Arbeitslosenstatus erwerbsfähiger Leistungsberechtigter. 
Dies kann sich erhöhend auf die Zahl der Arbeitslosen auswirken. Analysen haben ergeben, dass die Zahl der Arbeitslosen in 
Deutschland im Rechtskreis SGB II im Mai zu etwa 2 bis 3 Prozent (ca. 30.000 bis 40.000 Personen) auf die Überprüfung zurückzufüh-
ren ist. Weitere Informationen und regionale Ergebnisse der Status-Überprüfung finden Sie in einer gesonderten Publikation unter 
https://statistik.arbeitsagentur.de/Statischer-Content/Service/downloads/Pruefaktion-gE-Status-Alo.xlsx. 
4 Der durch die Datenüberprüfung entstandene Anstieg der Arbeitslosenzahlen (vgl. Fußnote 3) lässt den Rückgang der Arbeitslosen-
quote schwächer ausfallen. Nach einer internen Abschätzung wäre die Arbeitslosenquote ohne die Bereinigung um 0,2 bis 0,4 Pro-
zentpunkte niedriger ausgefallen. 
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• Leichter Rückgang der SGB-II-Hilfequote. Die SGB-II-Hilfequote der ausländischen Bevölke-
rung lag im Juli 2019 bei 19,8 Prozent und ist gegenüber dem Vorjahresmonat um 0,9 Prozent-
punkte gesunken. Die absolute Zahl der ausländischen SGB-II-Leistungsbezieher ist um rund 
48.000 Personen im Vergleich zum Vorjahresmonat gesunken (-2,3 %). 

 

 

2 Fluchtmigration 
• 11.000 Asylerstanträge im September 2019. Im September 2019 wurden beim BAMF rund 

11.000 Asylerstanträge gestellt.5 Der Bestand an noch anhängigen Asylverfahren betrug rund 
55.000. 

• 147.000 Entscheidungen über Asylanträge. Im Berichtsjahr 2019 wurde bislang über rund 
147.000 Asylanträge entschieden. 37,5 Prozent der Antragsteller wurde ein Schutzstatus zuge-
sprochen, 29,7 Prozent wurden abgelehnt und 32,8 Prozent der Asylanträge hatten sich zum 
Zeitpunkt der Entscheidung bereits aus sonstigen Gründen6 erledigt. 

• Hohe Schutzquoten von Geflüchteten aus Syrien. Die Schutzquoten variieren stark nach Her-
kunftsländern. Im Berichtsjahr 2019 wurde der großen Mehrheit der Geflüchteten aus Syrien 
ein Schutzstatus zugesprochen (83,7 %), während bei Staatsbürgern aus Afghanistan 38,4 Pro-
zent der Anträge positiv beschieden wurden.  

 
5 Nach Angaben des BAMF entspricht die Zahl der Asylerstanträge mittlerweile wieder weitgehend der Zahl des Zugangs an Asylsu-
chenden. 
6 Das können Fälle sein, in denen Personen im Rahmen des Dublin-Abkommens in sichere Drittstaaten abgeschoben wurden oder 
sich aus anderen Gründen nicht mehr in Deutschland aufhalten, sowie Fälle, die sich aus sonstigen Gründen von selbst erledigen. 
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3 Zuwanderer aus EU-Staaten 
• Positive Beschäftigungsentwicklung setzt sich fort. Die Zahl der ausländischen Beschäftigten 

mit einer EU-Staatsangehörigkeit lag im August 2019 um knapp 107.000 Personen (+4,4 %) über 
dem Vorjahresmonat. Bei Personen aus Bulgarien und Rumänien ist die Zahl der Beschäftigten 
im August 2019 im Vergleich zum Vorjahresmonat um rund 55.000 Personen (+9,9 %) gestiegen. 
Bei der Bevölkerung aus den EU-8 stieg die Beschäftigung im selben Zeitraum um rund 23.000 
Personen (+3,0 %). Die Beschäftigungsquote für EU-Ausländer lag insgesamt bei 58,6 Prozent, 
die der bulgarischen und rumänischen Bevölkerung bei 65,8 Prozent (+2,2 %-Punkte gegenüber 
dem Vorjahresmonat) und damit über dem Niveau der Personen aus den EU-8 (56,8 %; +2,9 %-
Punkte). 

• Weitgehend unveränderte Arbeitslosenquoten der EU-28 und EU-8 sowie bei der Bevölke-
rung aus Bulgarien und Rumänien. Die Arbeitslosenquote der Personen aus den EU-28 lag im 
August 2019 bei 7,3 Prozent (±0,0 %-Punkte gegenüber dem Vorjahresmonat). Bei Personen aus 
Bulgarien und Rumänien lag sie bei 7,9 Prozent (+0,1 %-Punkte) und bei Personen aus den EU-
8 bei 6,8 Prozent (-0,1 %-Punkte). 

• Leichter Rückgang der SGB-II-Hilfequoten bei Bulgaren und Rumänen im Vorjahresver-
gleich. Im Juli 2019 bezogen rund 156.000 Bulgaren und Rumänen Leistungen nach dem SGB II. 
Damit betrug die SGB-II-Hilfequote 14,7 Prozent (-0,8 %-Punkte im Vergleich zum Vorjahresmo-
nat). Sie liegt damit unter dem Durchschnitt der ausländischen Bevölkerung (19,8 %; -0,9 %-
Punkte im Vorjahresvergleich) und ist höher als die der Personen aus EU-8-Staaten (7,6 %; -0,5 
%-Punkte). 

4 Fazit 
• Steigende Beschäftigungs- und fallende Arbeitslosenquoten. Die günstige Entwicklung der 

Arbeitsmarktintegration der ausländischen Bevölkerung setzt sich, gemessen an den steigen-
den Beschäftigungsquoten und den überwiegend fallenden Arbeitslosenquoten, fort. Aller-
dings besteht nach wie vor ein erhebliches Gefälle zu den Beschäftigungsquoten des Bevölke-
rungsdurchschnitts in Deutschland. Während die Beschäftigungs- und Arbeitslosenquoten der 
Staatsangehörigen aus den meisten neuen Mitgliedsstaaten der EU sich an diejenigen des Be-
völkerungsdurchschnitts annähern, so bestehen bei anderen Ausländergruppen nach wie vor 
erhebliche Differenzen. 

• Deutlicher Anstieg der Beschäftigung der Staatsangehörigen aus den Kriegs- und Krisenlän-
dern. Die Beschäftigung der Bevölkerung aus den Kriegs- und Krisenländern ist überdurch-
schnittlich gestiegen, allerdings war das Ausgangsniveau gering. Zugleich ist die Arbeitslosen-
quote deutlich gesunken. Dennoch erfolgt die Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten auf-
grund fehlender Sprachkenntnisse, geringer Anteile von Personen mit abgeschlossener Berufs-
ausbildung sowie rechtlicher und institutioneller Hürden langsamer als bei anderen Gruppen 
im Arbeitsmarkt. 
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Insgesamt Ausländer EU-281) EU-22) EU-83) EU-44)

Kriegs- 
und Krisen-

länder5) Balkan 6)

Sep. 2018 - 10.920.426 4.851.411 1.019.737 1.352.037 1.342.379 1.596.218 790.921

Aug. 2019 - 11.099.535 4.844.842 1.087.300 1.327.136 1.321.997 1.672.288 836.240

Sep. 2019 - 11.135.028 4.855.977 1.094.693 1.327.660 1.322.993 1.678.727 841.093

Aug. 2018 38.081.968 4.598.176 2.418.753 553.558 759.204 613.841 344.448 357.661

Jul. 2019 38.315.376 4.899.432 2.546.367 616.548 791.020 627.739 409.263 395.941

Aug. 2019 38.461.900 4.888.852 2.525.956 608.224 782.124 625.774 420.184 396.489

Aug. 2018 67,4 49,9 55,5 63,6 53,9 56,6 30,3 57,6

Jul. 2019 67,7 52,5 58,9 66,5 57,3 59,2 34,7 60,2

Aug. 2019 68,0 52,5 58,6 65,8 56,8 59,1 35,5 60,0

Okt. 2018 2.203.851 602.055 164.237 44.197 44.176 52.240 191.410 43.628

Sep. 2019 2.234.030 637.767 173.321 49.954 45.568 53.234 212.722 45.341

Okt. 2019 - 631.560 174.294 50.634 45.513 53.481 206.691 45.201

Aug. 2018 6,1 12,9 7,3 7,8 6,9 8,4 38,2 11,5

Jul. 2019 5,9 12,3 7,1 7,8 6,7 8,1 34,5 10,6

Aug. 2019 6,0 12,5 7,3 7,9 6,8 8,3 34,9 10,7

Jul. 2018 5.840.557 2.042.464 425.257 152.848 104.476 127.329 993.746 120.104

Jun. 2019 5.559.815 2.003.379 412.547 157.241 96.689 120.012 991.065 116.961

Jul. 2019 - 1.994.681 409.535 156.272 95.530 118.838 989.485 116.387

Jul. 2018 9,0 20,7 9,8 15,5 8,1 11,1 64,1 17,2

Jun. 2019 8,5 19,9 9,5 14,9 7,6 10,6 60,9 15,8

Jul. 2019 - 19,8 9,4 14,7 7,6 10,5 60,6 15,6

Tabelle: Arbeitsmarktindikatoren nach ausgewählten Staatsangehörigkeitsgruppen

Arbeitslosenquote (Prozent)11)

SGB-II-Leistungsberechtigte (Personen)12)

SGB-II-Hilfequote (Prozent)13)

1) EU-28 bezeichnet die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union seit 1. Juli 2013 (Darstellung ohne deutsche Staatsangehörige).
2) EU-2 bezeichnet die Beitrittsstaaten vom 1. Januar 2007: Bulgarien und Rumänien.
3) EU-8 bezeichnet die Beitrittsstaaten vom 1. Mai 2004: Estland, Lettland, Litauen, Polen, Slowenien, Slowakei, Tschechien und Ungarn. 
4) EU-4 bezeichnet die südeuropäischen Mitgliedsstaaten: Griechenland, Italien, Portugal und Spanien. 
5) Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia und Syrien.
6) Albanien, Bosnien-Herzegowina, Kosovo, Mazedonien und Serbien.
7) Quelle: Ausländerzentralregister, eigene Berechnung.
8) Sozialversicherungspflichtig und ausschließlich geringfügig Beschäftigte (am Arbeitsort). Beschäftigungsdaten für die aktuell letzten zwei 
Monate liegen nicht vor. Die Werte für die jeweils letzten vier Monate am aktuellen Rand sind hochgerechnet und noch vorläufig. Quelle: 
Statistik der Bundesagentur für Arbeit, eigene Berechnung.
9) Anteil der Beschäftigten (am Wohnort) im Alter von 15 bis unter 65 Jahren an der jeweils gleichaltrigen Bevölkerung (vgl. Hinweise in 
Fußnote 8 dieser Tabelle, sowie Methodenbericht der Statistik der BA, März 2016). Werte für die Bevölkerung insgesamt auf Basis der 
Bevölkerungsfortschreibung mit zeitverzögerter Bezugsgröße. Vergleiche Hinweis in Fußnote 1 im Text. Quelle: Statistik der Bundesagentur 
für Arbeit, Ausländerzentralregister und Statistisches Bundesamt, eigene Berechnung. 
10) Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit,  eigene Berechnung. In vorangegangenen Ausgaben wurde für Personen aus den 
Westbalkanstaaten die Zahl der Arbeitslosen von uns zu hoch erfasst. Somit kann die hier veröffentlichte Zahl der Arbeitslosen und die 
Arbeitslosenquote in Spalte 8 von Berichten vor Juli 2018 abweichen. Vergleiche Hinweis in Fußnote 3 im Text.
11) Die Arbeitslosenquoten im Rahmen der Migrationsberichterstattung werden, im Gegensatz zur amtlichen Berechnungsweise, mit 
periodengleicher und eingeschränkter Bezugsgröße berechnet (vgl. Methodenbericht der Statistik der BA, März 2016). Aus Gründen der 
Datenverfügbarkeit werden die Arbeitslosenquoten zur Basis der sozialversicherungspflichtig und geringfügig Beschäftigten (am Wohnort, 
15 bis unter 65 Jahre, vgl. Hinweise in Fußnote 8 dieser Tabelle) plus der Arbeitslosen berechnet. Sie fallen damit definitionsgemäß höher 
aus als Quoten zur Basis aller zivilen Erwerbspersonen. Bei der Arbeitslosigkeit werden die Daten zur Monatsmitte, bei der Beschäftigung 
zum Monatsende erhoben. Daher wird für die Beschäftigung ein Mittelwert am und vor dem berichteten Monat berechnet. Quelle: Statistik 
der Bundesagentur für Arbeit, eigene Berechnung.  Vergleiche Hinweis in Fußnoten 3 und 4 im Text.
12) Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit,  eigene Berechnung. 
13) Anteil der SGB-II-Leistungsempfänger an der jeweiligen Bevölkerung im Alter bis unter 65 Jahren (vgl. Methodenbericht der Statistik der 
BA, März 2016). Weil Leistungsberechtigte zur Monatsmitte und die Bevölkerung zum Monatsende gezählt werden, wird die Bevölkerung als 
Durchschnitt des Monatsendes am und vor dem ausgewiesenen Monat berechnet. Werte für die Bevölkerung insgesamt auf Basis der 
Bevölkerungsfortschreibung mit zeitverzögerter Bezugsgröße. Vergleiche Hinweis Fußnote 1 im Text. Quelle: Statistik der Bundesagentur 
für Arbeit, Ausländerzentralregister und Statistisches Bundesamt, eigene Berechnung.

Bevölkerungstand (Personen)7)

Beschäftigte (Personen)8)

Beschäftigungsquote (Prozent)9)

Arbeitslosigkeit (Personen)10)
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